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CDU SAMTGEMEINDEVERBAND STEIMBKE UNTERWEGS  

Samtgemeinde Steimbke. Im vergangenen 
Jahr 2024 hat der Samtgemeindeverband 
Steimbke wieder einige Veranstaltungen an-
geboten, berichtet der 2. Vorsitzende Frank 
Sabrowski. 

Im August ging es morgens mit dem Bus zum 
Brokser Heiratsmarkt, dort wurde im Festzelt 
vom Dillertal in geselliger Runde gemeinsam 
gefrühstückt. Alle Teilnehmer hatten gute 
Gespräche und es wurde viel gelacht. Auch 
die Bundestagskandidatin Barbara Weisen-
born und der Landtagsabgeordnete Frank 
Schmädeke schauten vorbei. Anschließend 
wurden bei herrlichem Wetter die Pferde, 
Marktstände und Karussells begutachtet, bis 
es am frühen Abend wieder nach Hause ging. 

Am Tag der Deutschen Einheit, dem 
03.10.2024, fand vormittags der traditionelle 
Frühschoppen der CDU im Gasthaus Deut-
sches Haus in Rodewald statt. Hier stellten 
sich die beiden Bundestagskandidaten Barba-
ra Weisenborn und Matthias Wehrung, die für 
den Wahlkreis 40 Nienburg II/Schaumburg ins 
Rennen gehen, vor und gaben einen Einblick 
in ihre politischen Ziele. Anschließend wurde 
in gemütlicher Runde diskutiert und des Ta-

ges der Deutschen Einheit gedacht. 

Ende Oktober fand ein Tagesausflug nach 
Detmold statt. Der Tag begann mit einem 
rustikalen Frühstück am Bus auf dem Park-
platz. Bei der Privatbrauerei Strate angekom-
men, wurden alle von der Geschäftsführerin 
begrüßt und in die Kunst des Bierbrauens 
eingeführt. Anschließend durften alle Gäste 
das Anwesen, die Produktion und das Lager 
besichtigen. Auch die Verkostung der ver-
schiedenen Biere war ein Erlebnis. Im An-

schluss gab es für alle ein leckeres Essen, um 
gut gestärkt die Innenstadt zu erreichen. Un-
ter fachkundiger Führung wurde allen Teil-
nehmern das Schloss und die Altstadt gezeigt. 
Am Nachmittag konnte jeder noch freie Zeit 
in Detmold verbringen, bevor der Bus wieder 
Richtung Heimat fuhr. 

Auch für 2025 ist wieder einiges geplant: 
„Politik und Spargel“ bei Thiermanns auf dem 
Spargelhof bieten die Kreisverbände Nien-
burg und Diepholz gemeinsam im Mai an. Ein 
leckeres Spargelessen mit netten Gesprächen 
und ein Rundgang über den Hof versprechen 
einen interessanten Tag. 

Am 26.08.2025 soll es wieder zum Brokser 
Markt gehen. Ein Zustieg in den Bus wird an 
vielen Stationen in der Samtgemeinde mög-
lich sein. In Bruchhausen wartet im Dillertaler 
Zelt wieder ein abwechslungsreiches Früh-
stück auf alle Mitfahrer, um dann gestärkt 
den Markt zu erkunden. 

Nach Steimbke und Rodewald findet der tra-
ditionelle CDU-Frühschoppen in diesem Jahr 
in Stöckse statt. Hierzu sind alle Interessier-
ten am Tag der Deutschen Einheit, dem 
03.10.2025 um 11:00 Uhr herzlich eingeladen. 

Ein weiteres Highlight steht 
am 01.11.2025 auf dem 
Programm. Der Nachtwäch-
ter bringt allen Teilnehmern 
die 1000-jährige Geschichte 
Nienburgs näher. Bei dieser 
besonderen Stadtführung 
werden die schönsten Sei-
ten der Stadt gezeigt. An-
schließend ist ein Essen im 
Gewölbekeller des Hasberg-
schen Hofes geplant, wo es 
auch eine Feuerzangenbow-
le geben wird. 

Die CDU des Samtgemeindeverbandes Steim-
bke zeigt sich also auch in diesem Jahr wieder 
mit den unterschiedlichsten Aktionen und 
regt zu einem geselligen Miteinander an, um 
die Themen der Bürger aufzunehmen. 

Reservierungen nehmen wir gerne auch schon 
im Voraus entgegen: 

Sven Meier  Tel. +49 172 5140491 
Frank Sabrowski Tel. +49 178 9625713 
fs 

Liebe Leserinen und Le-
ser, heute halten Sie tra-
ditionell das „Extrablatt“ 
des CDU-Samtgemeinde-
verbandes Steimbke in 
Ihren Händen. Eine, wie 
ich finde, sehr gelungene 
Lektüre, die aufzeigt, was 
im letzten Jahr alles angepackt wurde, 
bzw. in nächster Zeit noch angepackt 
wird. Unsere heimische Wirtschaft inves-
tiert und sichert damit die Standorte und 
Arbeitsplätze in unserer Samtgemeinde. 
Wir freuen uns über neue Kinderbetreu-
ungsplätze und die Unterstützung des 
Ehrenamtes. Zudem entstehen attraktive 
Wohnungen, die bei unseren Bürgerin-
nen und Bürgern sehr gefragt sind. Wir 
setzen uns mit Herzblut dafür ein, dass 
es bei uns für alle Generationen schön 
und attraktiv bleibt. Ob jung oder alt, wir 
heißen alle Menschen in unserer Samt-

gemeinde willkommen. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich möch-
te Sie heute ganz herzlich um Unterstüt-
zung bitten: Am 31. Oktober 2026 endet 
die aktuelle Wahlperiode und es finden 
Kommunalwahlen in Niedersachsen 
statt. Engagieren Sie sich und gestalten 
Sie mit in unserer schönen Samtgemein-
de Steimbke!  Sie können sich jederzeit 
gerne an mich oder unsere Ratsmitglie-
der wenden. Wir sind immer offen für 
neue Ideen und freuen uns auf Ihre Mit-
arbeit. Ihre Meinungen und Ideen sind 
uns wichtig, denn Sie helfen, unsere 
schöne Samtgemeinde noch besser zu 

machen. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich wün-
sche Ihnen und Euch viel Freude beim 
Lesen unseres Extrablattes und auch im 
Namen aller Rats- und Vorstandsmitglie-
der der CDU, ein frohes und gesegnetes 
Osterfest im Kreise der Liebsten sowie 

einige schöne Tage der Erholung.  

 

Sven Meier 
und der gesamte Vorstand des 

CDU-Samtgemeindeverbands Steimbke. 

E D I T O R I A L  

Matthias Wehrung stellt sich zur Bundestagswahl vor.  

(Foto: Matthias Hogrefe) 
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Rodewald. Erfolgreiche Kleinprojekte im 
Dorfentwicklungsprogramm 2024 

Im Jahr 2024 wurden im Rahmen des 
Dorfentwicklungsprogramms in Rodewald 
drei Projekte realisiert, die die Lebensqua-
lität der Dorfbewohner deutlich verbes-
sert und das Gemeinschaftsgefühl gestärkt 
haben. Diese Initiativen zeigen, wie geziel-
te Maßnahmen zur Stärkung des ländli-
chen Raums beitragen können. 

Zu den umgesetzten Projekten zählen: 

• Sitzgelegenheit an der Ölpumpe: 

Die Ölpumpe in Rodewald u.b. ist ein 
beliebter Treffpunkt für die Dorfbewoh-
ner. Um diesen Ort einladender zu ge-
stalten, wurde eine Sitzgelegenheit ge-
schaffen. Ergänzend zur Sitzmöglichkeit 
wurde ein gepflasterter Bereich ange-
legt, der die Barrierefreiheit verbessert 
und das Gesamtbild des Platzes aufwer-
tet. 

• Fahrradservicestation an der B 214: 

Zur Förderung der Fahrradmobilität 
wurde in Rodewald m.B. eine Fahrrad-
servicestation eingerichtet. Die Station 
wurde für jedermann gut erreichbar 
direkt an der Kreuzung zur B 214 plat-
ziert. Die Fahrradservicestation ist mit 
einem Werkzeuggrundbestand ausge-
stattet, der es den Radfahrenden er-
möglicht, kleinere Reparaturen selbst 
durchzuführen. Eine Luftpumpe ist 
ebenfalls integriert.  

• Bouleplatz an der alten Schule: 

Ein weiteres Highlight der Projekte ist 
der neu angelegte Bouleplatz in Rode-
wald o.B. hinter der alten Schule. Dieser 
wurde zusätzlich mit Sitzgelegenheiten 
ausgestattet. Der Bouleplatz fügt sich 
gut in das Gelände ein und bietet nicht 
nur die Möglichkeit der sportlichen Be-
tätigung, sondern fördert auch die sozia-

len Kontakte zwischen den Bewohnerin-
nen und Bewohnern. Die Sitzmöglichkei-
ten laden zum Verweilen und Zuschau-
en ein.  

Die Umsetzung dieser kleinen Projekte im 
Rahmen des Dorfentwicklungsprogramms 
hat nicht nur zur Verbesserung der Infra-
struktur in Rodewald beigetragen, son-
dern auch das Gemeinschaftsgefühl ge-
stärkt. Die Sitzmöglichkeit an der Ölpumpe 
in u.B., die Fahrradservicestation in m.B. 
und der Bouleplatz in o.B. sind Beispiele 
dafür, wie durch gezielte und finanziell 
geförderte Maßnahmen die Lebensquali-
tät im ländlichen Raum verbessert werden 
kann. 

Ehrenamtliche Bürgerinnen und Bürger 
haben bei der Umsetzung tatkräftig mitge-
holfen und damit das Gemeinschaftsge-
fühl und die Identifikation mit dem Projekt 
gestärkt. Ihnen gilt ein besonderer Dank. 
(Fotos: Frank Sabrowski) fs 

Linsburg/Samtgemeinde Steimbke. Das 
neue Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr 
Linsburg steht kurz vor der Fertigstellung. 
Damit geht eine lange Problematik zu Ende 
und die Wünsche der Freiwilligen 
Feuerwehr Linsburg hoffentlich in 
Erfüllung. 

Das bisherige Gerätehaus aus den 
frühen 60er Jahren, gebaut für 
eine kleine Ortswehr mit einem 
Löschanhänger, und eine in den 
70er Jahren angebaute Fahrzeug-
halle für damals zwei Fahrzeuge 
waren schon lange zu klein und 
entsprachen in keiner Weise mehr 
den Bedürfnissen einer modernen 
Feuerwehr. Hinzu kam im Jahr 
2016, dass der Aufenthaltsraum 
für die Feuerwehrleute wegen 
Feuchtigkeit in den Wänden und 
damit verbundenem Schimmelbe-
fall von der Verwaltung gesperrt 
wurde. 

Erst 2021 konnte sich der Samtge-
meinderat zu einem Neubau durchringen und 
es dauerte weitere fast vier Jahre, bis Planung 
und Bau abgeschlossen waren. 

Die Feuerwehr Linsburg wird nun in den 
nächsten Wochen ihr neues Domizil beziehen, 

nachdem die letzten Restarbeiten durch die 
beauftragten Handwerksfirmen erledigt wur-
den. Der Stützpunktfeuerwehr mit ihren 
knapp 50 aktiven Feuerwehrkameradinnen 

und -kameraden, den drei Einsatzfahrzeugen 
und den weiteren Sparten Jugendfeuerwehr, 
Kinderfeuerwehr, Feuerwehrspielmannszug 
und Altersabteilung stehen dann großzügige 
Aufenthaltsräume mit Küche, Abstellräumen 

und Sanitärtrakt sowie Umkleideräume für 
Damen und Herren und eine den Vorschriften 
der Feuerwehrunfallkasse entsprechende 
Fahrzeughalle zur Verfügung. Einziger Wer-

mutstropfen für die Samtge-
meinde: Aufgrund gestiegener 
Baupreise und fehlender Hand-
werksbetriebe sind die Baukos-
ten gegenüber der Planung doch 
deutlich gestiegen. 

Aber auch der Bereich des alten, 
nun leerstehenden Gerätehau-
ses wird einer neuen Nutzung 
zugeführt. Die Fahrzeughalle 
wird abgerissen und die Ge-
meinde Linsburg wird auf dem 
Grundstück ein neues Gebäude 
für die Betreuung von Krippen- 
und Kindergartenkindern errich-
ten. Die Bauarbeiten haben be-
reits begonnen. Das Gerätehaus 
aus den 60er Jahren kann nicht 
abgerissen werden, da sich im 
Obergeschoss die Linsburger 
Friedhofskapelle befindet. Im 

ehemaligen Gruppenraum will die Samtge-
meinde Toiletten einbauen, da es auf dem 
Friedhof bisher keine Besuchertoiletten gibt. 
Damit findet der Umzug der Feuerwehr auch 
am alten Standort ein gutes Ende. bl 

Für die Zukunft gut gerüstet freuen sich 50 aktive Einsatzkräfte sowie die Jugend– 
und Kinderfeuerwehr auf die neuen Räumlichkeiten. 
(Foto: Lerch) 

UMSETZUNG VON PROJEKTEN AUS DEM DORFENTWICKLUNGSPROGRAMM IN RODEWALD 
R O D E W A L D  I S T  L E BE N S–  U N D  L IE BE N SW E R T  

Ein frohes Osterfest 

       wünscht ihre  
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VON WETTERSCHUTZ BIS TOURISMUS – ERSTE PROJEKTE DER DORFENTWICKLUNG SICHTBAR 
GEMEINDE STÖCKSE HAT FÖRDERMITTEL VIELFÄLTIG VERWENDET 

• Buswartehäuschen in der Krähe: 

• Alte Notkuhle Stöckse: 

G R O ß E  B A U S T E L L E N  DA N K  A N D E R E R  F I N A N Z I E R U N G S L Ö S U N G E N  

G E M E I N D E  S T Ö C K S E  V E R Ä N D E R T  S I C H  –  V I E L E  V O R H A B E N  I N  B A U  O D E R  P L A N U N G  

Stöckse. „In Stöckse tut sich was“, hört man derzeit 
in Gesprächen immer wieder. Am meisten deutlich 
wird dies an der großen Baustelle neben der Kreis-
straße 3 am Friedhof, denn dort entsteht seit einigen 
Wochen das ServiceCenter Stöckse mit Tante Enso-
Supermarkt und Hausarztpraxis im Erdgeschoss 
sowie zwei Etagen mit seniorengerechten Wohnun-
gen mit Betreuungsangebot darüber. „Wir werden 
damit die Grundversorgung für alle Men-
schen in der Gemeinde spürbar verbessern 
und den Älteren die Möglichkeit geben, in 
ihrem gewohnten sozialen Umfeld bleiben zu 
können, auch wenn sie nicht mehr mit dem 
Auto fahren, denn alles, was sie regelmäßig 
brauchen, befindet sich dann unter einem 
Dach“, sagt Stöckses Bürgermeister Dr. Hol-
ger Spreen. „Und das beste daran für die 
Gemeindekasse: Das Vorhaben ist privat 
finanziert. Aus dem Gemeindehaushalt wäre 
das nicht zu leisten gewesen.“ Seit kurz vor 
Ostern gibt es zudem noch eine zweite grö-
ßere Baustelle im Ort: Neben der Sporthalle 
in der Neuen Straße haben die Erdarbeiten 
für den Neubau des Kindergartens begonnen, 
gebaut und später betrieben wird er von den 
Johannitern. Bis Jahresende ist hier bei gutem 
Verlauf alles fertig. Damit geben sich dort die 

Handwerker die sprichwörtliche Klinke in die Hand, 
denn die energetische Sanierung und Erweiterung 
des angrenzenden Vereinshauses von Sport- und 
Schützenverein ist erst Mitte März, unter großer 
Beteiligung, öffentlich eingeweiht worden. Die  
Gesamtkosten des Projektes beliefen sich auf rund 
570.000 Euro, davon sind zwei Drittel Fördermittel. 

Im Ortsteil Wenden gibt es ebenfalls Bewegung: 
Zwei Drittel der Braugrundstücke im Baugebiet 
Bruchweg sind bereits verkauft. Für Interessierte aus 
dem Ort sind noch Bauplätze zu haben. Der Rat hat 
im Haushalt außerdem Mittel bereitgestellt für die 
Planung des Lückenschlusses des Fußwegs „Auf der 
Burg“ bis zur Dorfstraße, für die Beseitigung der 
Feuchtigkeitsschäden im DGH Wenden und für die 

Räumung des abrissreifen Gebäudes neben 
der Ahrbecker Bockwindmühle; da der Abriss 
allerdings aufgrund der hohen Kosten nur mit 
Fördermitteln möglich ist, wird hiermit nicht 
vor 2027 zu rechnen sein. Außerdem werden 
in der gesamten Gemeinde ebenfalls - nach 
Bewilligung von Fördermitteln - die Straßen-
laternen vollständig auf stromsparende LED-
Beleuchtung umgestellt. Und schließlich 
haben die ersten Architektengespräche be-
gonnen für den notwendigen Anbau an das 
Feuerwehrhaus Stöckse, für den die Samtge-
meinde verantwortlich ist. Ob hier die Bauar-
beiten tatsächlich schon 2026 stattfinden 
können, ist offen. Denn Erfahrungen zeigen, 
dass Baumaßnahmen an öffentlichen Gebäu-
den meist deutlich länger dauern als erhofft – 
die ersten Überlegungen für den Anbau sind 
inzwischen auch schon zehn Jahre alt.  hs 

In Stöckse tut sich was – hier das nach energetischer Sanierung 
und Erweiterung fertiggestellte Vereinshaus. (Foto: Spreen) 

STEINreich-Tour hier mit dem Blick über die 
Feldmark in Lohe (Foto: Spreen) 

Notkuhle am Heidberg in Stöckse 
(Foto: Spreen) 

Neues Buswartehäuschen in der Krähe 
(Foto: Spreen) 
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Dank und Wertschätzung für die Gemeinde-

verwaltung 

Steimbke. In der festlichen Weihnachtszeit 
2024 bedankte sich die Rodewalder Ratsgrup-
pe, bestehend aus CDU, FDP und Stefan Gö-
bel, bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Rathauses und des Bauhofes für ihre 

engagierte Arbeit. Dazu überreichte CDU-
Ratsherr Frank Sabrowski am 6. Dezember im 
Namen der Fraktion allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern Weihnachtsmänner, die 
symbolisch für den Dank und die Wertschät-
zung stehen sollen. Mit dieser Weihnachtsak-
tion setzten CDU, FDP und Stefan Göbel ein 
Zeichen der Verbundenheit und Wertschät-
zung in der Gemeinde Rodewald - ein schöner 
Abschluss eines erfolgreichen Jahres und ein 

positiver Start in das kommende Jahr. fs  

Bauland für Wendenborstel gesichert 

Wendenborstel. Wendenborstel bekommt ein 
neues Baugebiet! Das Baugebiet „Vor der 
Horst“ mit einer Fläche von ca. 15.000 Quad-

ratmetern liegt am Ortseingang aus Richtung 
Steimbke kommend. Zurzeit läuft die Bauleit-
planung. Die öffentliche Auslegung des Flä-
chennutzungsplanes sowie des Bebauungspla-
nes mit der Möglichkeit zur Abgabe von Stel-
lungnahmen ist seit dem 03.03. abgeschlos-
sen. Insgesamt sollen auf der Fläche bis zu 18 
Baugrundstücke entstehen. Die Grundstücks-
größen liegen nach derzeitigem Planungs-
stand zwischen 466 und 836 Quadratmetern. 
„Wir wollen den Bürgerinnen und Bürgern 
unserer Gemeinde und Samtgemeinde die 
Möglichkeit geben, sich in ihrer Heimat eine 
Zukunft aufzubauen. Deshalb ist es wichtig, 
geeignete Flächen für die weitere bauliche 
Entwicklung zu sichern“, so Sven Meier. Wann 
die ersten Bauplätze verkauft werden können, 
steht noch nicht fest, wird aber rechtzeitig 

öffentlich bekannt gegeben. sm  

Patenschaft mit der Gemeinde Steimbke 

Steimbke. Am Mittwoch, 11.12.2024, trafen 
Soldatinnen und Soldaten der 3. Kompanie 
des Heimatschutzregiments 3 zum Abschluss 
eines 48-Stunden-Marsches im Rathaus 
Steimbke ein. Dort wurden Ehrungen und 
Beförderungen der Soldatinnen und Soldaten 
vorgenommen und die Patenschaft zwischen 
der Gemeinde Steimbke und der 3. Kompanie 
des Heimatschutzregiments 3 besiegelt. An-
schließend gab es zur Stärkung Kartoffelsup-
pe und Getränke für alle. Ab 17 Uhr fand im 
Hotel zur Post ein Vortrag zum Thema 
"Heimatschutz - Aufgaben und Zukunft" statt. 
Referent war Oberst Manfred Schreiber, Kom-
mandeur des Heimatschutzregiments 3 der 
Bundeswehr. Auf Initiative des Steimbker 
Bürgermeisters Sven Meier und seines Stell-
vertreters Niklas Kleipsties sowie des ehema-
ligen Kasernenkommandanten der Clausewitz
-Kaserne in Nienburg-Langendamm, Oberst-
leutnant Daniel Waesche, fand bereits ein 
erstes Gespräch mit Oberst Schreiber und 
Hauptmann Oskar Haase, Kompaniechef der 
3. Kompanie, statt. Man war sich schnell einig, 
die Patenschaft zu begründen, die nun am 11. 

Dezember 2024 offiziell vollzogen wurde. sm 

Baugebiet mit 13 Plätzen ist verkaufsreif 

Lichtenhorst. Das Baugebiet mit 13 Bauplät-
zen steht kurz vor dem Verkauf. Die Grund-

stücke sind nach 
Angaben der 
Samtgemeinde 
Steimbke zwi-

schen 600 und 
1.100 Quadrat-
meter groß. Der 
Quadratmeter-
preis liegt bei 69 
Euro. Eine Be-
sonderheit: Die 
G r u n d s t ü c k e 
werden aus-
schließlich an 

Lichtenhorster verkauft. Reservierungsanfra-
gen nimmt das Bauamt der Samtgemeinde 

Steimbke entgegen.  

Förderzusage für  Mehrzweckgebäude Lich-

tenhorst wird erwartet 

Zwar steht die Förderzusage „Dorf-
entwicklung“ zum Mehrzweckgebäude noch 
aus, aber wenn es soweit ist, geht es umge-
hend in die Umsetzung. „Wenn alles gut läuft, 
werden wir die alte Schule noch dieses Jahr 
abreißen, um an selbiger Stelle das neue Ge-
bäude zu errichten“, unterstreicht Steimbkes 
Vorsitzender des CDU-Samtgemeinde-

verbandes. Sm 

Freibad eröffnet mit neuem Wassererlebnis-

park. Hallenbad wird saniert 

Steimbke. Der Wassererlebnispark im Freibad 
Steimbke ist fertiggestellt und kann am 1. Mai 
zur Freibaderöffnung erstmals genutzt wer-
den. „Nachdem 
es in der letzten 
Saison leider 
nicht geklappt 
hat, freuen wir 
uns auf viele 
Kinder, die die 
Wasserspielge-
räte nutzen 
werden“, betont 
der CDU-Samt-
gemeindever-bandsvorsitzende Sven Meier. 
Darüber hinaus soll das Hallenbad noch in 
diesem Jahr ein Facelifting erhalten. Geplant 
ist eine neue Innenauskleidung des Schwim-
merbeckens, voraussichtlich aus Edelstahl und 
Folie.Ein Teil des Beckens soll abgeflacht wer-
den. Diese Maßnahme spart Energie und die 
Fläche kann für Kurse genutzt werden. Außer-
dem wird ein Durchbruch zwischen Nicht-
schwimmer- und Schwimmerbereich geschaf-
fen. Dadurch wird der Ein- und Ausstieg für 
ältere Besucherinnen und Besucher erleich-
tert, da die Leiter zum Ein- und Ausstieg nicht 
mehr benutzt werden muss. Außerdem ist 
eine Überdachung des Beckens geplant, um 

weitere Energieeinsparungen zu erzielen. Sm 

Kommunalwahl in Herbst 2026 

Steimbke. Am 31. Oktober 2026 endet die 
aktuelle Wahlperiode und es finden Kommu-
nalwahlen statt. Alle Interessierten, die sich 
politisch und inhaltlich in der Samtgemeinde 
einbringen möchten, können sich schon jetzt 
melden. Sven Meier, Vorsitzender des CDU-
Samtgemeindeverbandes, sowie alle CDU-
Mitglieder in der Samtgemeinde nehmen die 
Interessensbekundungen gerne entgegen. „In 
unserem "Extrablatt" kann man sehen, dass 
wir in unseren Gemeinden etwas bewegen 
und gestalten. Wir freuen uns auf viele Inte-
ressierte, die mit uns gemeinsam unsere Zu-
kunft bei uns vor Ort gestalten wollen“, so 

Sven Meier abschließend. sm 
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Frank Sabrowski re. überrascht Samtgemeinde-
bürgermeister Torsten Deede li. Im Rathaus 
(Foto: Frank Sabrowski) 

Kürzel: sm Sven Meier, hs Holger Spreen, bl Birger Lerch, fs Frank 
Sabrowski 

Eine Information der CDU in der Samtgemeinde Steimbke  

Vorsitzender: Sven Meier, Hauptstraße 11, 31634 Steimbke  
E-Mail: info@cdu-steimbke.de, Ruf: 05026-357  

Besuchen sie uns im Internet: www.cdu-steimbke.de 

www.facebook.com/  

CDU-Samtgemeindeverband-Steimbke-1784689088449899/  

Lage des Baugebietes zwischen Wendenborsteler 
Straße/B214 und Im Wohldgrund 
(Foto: öffentliche Auslage Bebauungsplan- u. Flä-
chennutzungsplanänderung) 

So sieht das Baugebiet in Lich-
tenhorst aus. 
(Foto: Meier) 

Neuer Wassererlebnispark im 
Freibad Steimbke  
(Foto: Meier) 


